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Vorwort

Der Prozess des Beratens steht im Mittelpunkt. Biografisch bin ich dafür den Weg des Praktikers 
gegangen. Der Geschmack für und die Aussicht auf eine bessere Zukunft des Zusammenarbei-
tens ist zunächst meine Triebfeder. Die Versöhnung von Humanität und Effizienz ist der Leit-
gedanke. Mehr Erfahrung schärft dann den kritischen Blick auf das Handwerk des Beratens. Als 
Beratungsperson war ich im inneren Konflikt zwischen dem Ziel, meinen Lebensunterhalt zu 
verdienen und meine Qualitätsansprüche an Beratung zu verwirklichen. Die Herausforderung, 
beides miteinander zu verbinden, habe ich angenommen. Einen eigenen Standpunkt für Pro-
fessionalisierung und Wissenschaft habe ich mit meinem berufspolitischen Engagement und als 
Hochschullehrer für Beratung ausgebildet. Kunst betrachte ich als dritten Blickwinkel auf die 
Beratungspraxis. Die Kunst des Beratens zeigen mir meine Kunden und Klientinnen durch ihre 
Rückmeldungen. Ästhetische Form und Schönheit nehme ich als Freude am Tun des Beratens 
wahr. Es ist die gemeinsame Freude der am Beraten beteiligten Personen.

Stellen Sie sich mich, den Autor, gerne als jemanden vor, der in seiner letzten Berufsphase die 
Eckpunkte seiner Beratungspraxis im Zusammenhang reflektiert. Diese Betrachtung einer län-
geren Zeitspanne der Veränderung der Beratungspraxis und der Vorstellungen darüber ermög-
licht Gesichtspunkte der Selbstverständigung, die im heutigen Diskurs etwas kurz kommen 
oder nicht thematisiert werden. Verändern heißt Verbessern. Die Relation besser als, besser als 
es vorher war, gibt Beratungspersonen und ihren Kunden Orientierung bei der Veränderung 
von Handeln. Veränderung bekommt dadurch eine gemeinsame Richtung.

Mit besser als Selbstoptimierung habe ich keinen Stress. Bissle besser ist auch schon ganz gut. 
Hauptsache, die Richtung stimmt. Den Superlativ perfekt strebe ich nicht an. Etwas besser be-
raten wäre aber kein besonders vertrauenserweckender Buchtitel gewesen. Nennen Sie meine 
Perspektive auf die Tätigkeit des Beratens und ihrer Verbesserung einen systemtheoretisch-in-
formierten Pragmatismus. Systemtheoretisch-informiert im Sinne von Handeln als Interaktion, 
pragmatisch interessiert am Nutzen für die Beratenen.

Vielleicht scheint es etwas unspezifisch und allgemein, Beraten als Tätigkeit in den themati-
schen Fokus eines Buches zu stellen. Dem Einwand einer Gegenleserin kann ich folgen. Der 
Bezug von Beraten ist die jeweils konkrete Herausforderung und Tätigkeit mit Klienten. Die Vor-
teile der allgemeineren Darstellung einer gewissen Systematik und dem Anschluss einer feld-
unabhängigen Praxis überwiegen für mich in diesem Buch. Interessant finde ich im Dialog mit 
Beraterinnen aus verschiedenen Praxisfeldern die fruchtbare Auseinandersetzung über Ge-
meinsamkeiten und Unterschiede. Praktikerinnen lernen voneinander.

Als Fachbuchautor und Berater für Beratung bin ich Dienstleister. Ich habe eine klare Vorstel-
lung vom Leistungsprozess des Beratens und davon, was Menschen und Organisationen im be-
ruflichen Kontext brauchen, um damit erfolgreich zu sein. Die Perspektive von besser beraten 
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ist für mich der rote Faden, der die in den einzelnen Abschnitten des Buches eingenommenen 
Perspektiven miteinander verbindet. In der gelebten Praxis von Beratungstätigkeiten entfalten 
sie ihren Zusammenhang und ihre Schlüssigkeit. Wenn Sie sich entscheiden, einige der im Buch 
beschriebenen Klippen für eine erfolgreiche Beratungspraxis zu umschiffen, haben Sie den 
Mehrwert für Ihren Kauf und Ihre Bearbeitung schon realisiert. Meine Zuversicht ist es, dass 
die Lektüre dieses Buches sich darüber hinaus für Sie lohnt und Sie in Ihrer Selbstverständi-
gung über Beratung voranbringt. Auf Ihre Rückmeldung, was sich besonders für Sie gelohnt 
hat, freue ich mich. Polemiken dürfen Sie für sich behalten.

Michael Loebbert
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